
Lie b e Jo hanna,
ic h hab e mic h s e h r üb e r De in en Bri e f g e f r e u t . Und dann 
au c h noc h mi t d i e s en au f r e g end en Nac hr i c ht en! Ic h me rke 
an d en von Dir g e s c h r i e b en en Wor t en, w i e e r r e g t Du weg en 
d i e s em g roß en Sc hr i t t in e in e n e u e Zu kun f t bi s t . Ic h bin nu r 
f ro h, da s s Du un t e r El ia s s c hü t z end em Seg en r e i s en wi r s t . 
Ic h mac h e mi r na tü r l i c h a b e r d ennoc h Sorg en um De in 
l e ibl i c h en Wo hl. Zum e in en, w e i l i c h mic h s e i t i c h d enken 
kann, um me in e kl e in e Sc hwe s t e r g e so rg t ha b e, zum and e r en 
a b e r au c h, w e i l m i r hi e r s c hon e in ig e Ge sc hi c ht en und 
Ber i c ht e au s zwe i t e r Hand zu Ohr en g e kommen s ind.

Die Le u enmark so l l e in wi ld e s und unb e r e c h enba r e s Land 
s e in, da s noc h kaum e r fo r s c ht i s t . Bit t e a c ht e au f Dic h 
e b en so, w i e Du au f De in e Sc hüt z l ing e a c ht en wi r s t .

Ic h s c h r e ib e d i e s en Bri e f k e in e Stund e na c h d em Er ha l t 
De in e r e i g en en Ze i l en, doc h i c h fü r c ht e, d i e s e s Sc hr e ib en 
wi rd in El ia s ha in d ennoc h e r s t na c h De in e r Abr e i s e 
e in t r e f f en.
Ic h we rd e na tü r l i c h in e in em zwe i t en Bri e f um e in e 
We i t e r l e i t ung me in e r Nac hr i c ht en bi t t en. Er so l l t e Dic h 
d emnac h ho f f en t l i c h e in ig e Woc h en nac h De in e r Ankun f t 
e r r e i c h en.

Ic h wün sc h e Dir d e s ha l b, da s s Du e in en g u t en Anfang 
fü r De in wic ht i g e s We rk in d e r Le u enmark g e f und en ha s t 
und da s s El ia s Hand imme r De in en Rücken s tä rken, De in 
Hau p t s c hü t z en und d i e Erd e un t e r De in en Füß en f ru c htba r 
ha l t en mög e.

In Ge danken b e i Dir, De in e Dic h l i e b end e

He l la



Segensbringerin der Göttin Elia,

Deine ersten Berichte erfüllen uns mit großer Freude.
Der Dir dargebotene Boden erscheint ebenso dankbar wie fruchtbar 
zu sein.
Möge Dir auch fürderhin Erfolg beschieden sein.

Wenn im nächsten Frühjahr der erste geheilige Boden in der 
Leuenmark durch Deine Hände für die Gläubigen angelegt wird, 
dann sind wir sehr zuversichtlich, Dir weitere helfende Hände 
entsenden zu können.
Der Truchsess wurde von uns ebenfalls mit einer Nachricht 
bedacht, damit Du auf weitergehende Unterstützung zurückgreifen 
kannst.
Bitte nimm auch auf die gelehrten Kräfte Urus, die auf 
der Burg für die Erstellung und Verwaltung der Ernte- und 
Versorgungslisten zuständig sind, Einfluss.
Du weißt ja, welche Hilfe in dieser Angelegenheit angeboten 
werden kann.

Wir erwarten Deinen nächsten Bericht zum Winterhoch.

Der Segen Elias mit Dir,
Segenswahrende der Göttin Elia,
Annegret von Dornbüschen


